Anlage 4

Arbeitsanweisung gemäß § 18 Abs. 2 der RöV für eine Röntgeneinrichtung zur Anwendung von Röntgenstrahlung am Menschen  als Muster

Martin-Luther-Universität Halle - Wittenberg

vom Stab Arbeits- und Umweltschutz als Musterarbeitsanweisung vorgeschlagen: 

Schriftliche Arbeitsanweisung

gemäß § 18 Abs. 2 der Röntgenverordnung (RöV)für eine Röntgeneinrichtung zur Anwendung von Röntgenstrahlung am Menschen
Eine schriftliche Arbeitsanweisung ist für jede Röntgeneinrichtung zur Anwendung von Röntgenstrahlung am Menschen für die an dieser Einrichtung häufig vorgenommenen Untersuchungen oder Behandlungen zu erstellen und für die dort tätigen Personen zur jederzeitigen Einsicht bereitzuhalten!

Sie ist gemäß  15 Abs. 2 Nr. 1 vom Strahlenschutzbeauftragten zu erstellen (Ordnungswidrig im Sinne des § 46 Abs. 1 Nr. 4 des Atomgesetzes  handeln Strahlenschutzverantwortlicher und Strahlenschutzbeauftragter, wenn obige Anweisung  - auf Anforderung ist sie der zuständigen Behörde oder auf Anforderung der Ärztlichen Stelle zu übersenden - nicht vorhanden ist).
Diese schriftliche Arbeitsanweisung gilt für die Röntgeneinrichtung 

............................................................................................................................................

(Name und genauer Standort der Röntgeneinrichtung in der Universitätsklinik und Poliklinik für  ..................................................................)
1. Anwendung von Röntgenstrahlung am Menschen                                                            Zur Anwendung von Röntgenstrahlung am Menschen sind berechtigt:                                         (   Ärzte mit der erforderlichen Fachkunde im Strahlenschutz für das Gesamtgebiet der         Röntgenuntersuchung   ...............................................................                                                                  (   Ärzte mit der erforderlichen Fachkunde im Strahlenschutz für das Teilgebiet der Anwendung der Röntgenuntersuchung, in dem sie tätig sind   ..................................................................................................................................                ( Ärzte, die nicht über die erforderliche Fachkunde im Strahlenschutz verfügen, wenn sie unter ständiger Aufsicht und Verantwortung einer Person mit Fachkunde im Strahlenschutz auf einem Anwendungsgebiet oder für das Gesamtgebiet tätig werden ............................................................. namentliche Aufführung der berechtigten Personen                                                                                                                                                                                                                    
2. Technische Durchführung des Betriebs der Röntgeneinrichtung 

        Die technische Durchführung obliegt 

        (   den  unter 1. genannten Ärzte 

        (   den MTA`s, MTR`s mit der erforderlichen Fachkunde im Strahlenschutz                  ........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................namentliche Aufführung der berechtigten MTA`s, MTR`s
Von diesen genannten Personen ist 

(   eine Konstanzprüfung, durch die ohne mechanische oder elektrische Eingriffe festzustellen ist, ob die Bildqualität und die Höhe der Strahlenexposition den Aufzeichnungen der Abnahmeprüfung  entspricht, mindestens monatlich vorzunehmen

· bei der Filmverarbeitung in der Heilkunde  die Konstanzprüfung arbeitstäglich / in der Zahnmedizin einmal wöchentlich durchzuführen.                                                                                                                                                                                  

Ziel der Arbeitsanweisung ist eine verbesserte Qualitätssicherung bei der medizinischen Anwendung von Röntgenstrahlung am Menschen, die zu einer möglichst geringen Strahlenbelastung für den Patienten führt. Diesem Ziel dient die Vorgabe diagnostischer Referenzwerte, die vom Bundesamt für Strahlenschutz zusammengestellt und veröffentlicht werden und nach § 16 Abs. 1 bei der Untersuchung von Menschen zu Grunde zu legen sind. 

Mit dem Vorliegen der Leitlinien der Bundesärztekammer zur Qualitätssicherung in der Röntgendiagnostik liegen derartige Referenzwerte vor und betreffen 

(    Charakteristische Bildmerkmale

(    Wichtige Bilddetails

(    Kritische Strukturen

(    Aufnahmetechnische Daten 

während die von dem Bundesamt für Strahlenschutz auf Grund der Patienten-Schutzrichtlinie EURATOM  97 / 43 vom 30.Juni 1997 und der novellierten Röntgenverordnung vom 18. Juni 2002   herauszugebenden diagnostischen Referenzwerte Dosiswerte beinhalten, die für typische Untersuchungen an einem sogenannten Standardpatienten gelten. 

Bei Röntgenaufnahmen soll das Dosisflächenprodukt die Messgröße mit der höchsten Priorität sein, da sie ohne Störung und ohne zusätzlichen Zeitaufwand registriert werden kann. Demzufolge sind Neugeräte mit einem Messgerät zur Messung des Dosisflächenprodukts herzustellen, während vorhandene Röntgengeräte - je nach Zeitvorgabe durch die Länder - nachzurüsten sind.

3.   Diese Arbeitsanweisung kann Angaben bezüglich

· der Aufnahmespannung, des Brennflecknennwertes, des Fokus- Film -Abstandes, der Belichtungsautomatik, der Expositionszeit, 

· der zu benutzenden Streustrahlenraster, 

· der zu benutzenden Film -Folien -Systeme mit Angabe der Empfindlichkeitsklasse, 

· der zu benutzenden Strahlenschutzmittel / -abdeckungen für den Patienten,

· der Position des Patienten bzw. der Lagerung des Patienten während der Aufnahme, 

· der zu benutzenden Schutzkleidung für das Personal bei Maßnahmen in der interventionellen Radiologie, 

· des einzuhaltenden Abstandes beim Bedienen von mobilen Röntgengeräten (da Absenkung des Grenzwertes der Körperdosis von 50 auf 20 mSv / Jahr größerer Abstand als bisher),

· besonderer Regelungen bei der Röntgendiagnostik von   Kindern enthalten. 

..............................................................                                          ..........................................

(Ort, Datum)                                                                                   Strahlenschutzbeauftragter
